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W iirtte mb e rg.
Stuttgart , 5 . März. In dem Beleidi¬

gungsprozeß des württembergischen Konsistori¬
ums gegen den Lehrer Mayer und die Re¬
daktion des Beobachter fällte die Strafkammer
folgendes Urteil : Mayer erhält 3 Monate
Gefängnis , Dr . Lipp 2 Monate Gefängnis
und 300 Mk . Geldstrafe , Redakteur Binder
150 Mk . Geldstrafe.

Stuttgart , 6 . März. Anläßlich des Ge¬
burtstages des Königs fanden viele Ordens¬
verleihungen statt . Der Minister v . Holder
erhielt das Großkreuz des Ordens der würt¬
tembergischen Krone . — Wie man vernimmt,
sollen die Geschäfte der Kgl . Gesandtschaft in
Berlin auch fernerhin durch den derzeitigen
Geschäftsträger, Obersten Grafen v . Zeppelin,
geführt werden.

Aeuenöükg , 4 . März. Ludwig Bürkle,
Fischer und Korbmacher hier , hat heute Nacht
wieder einen Fischotterfang bei der Wasserstube
gemacht . Es ist dies nun schon der vierte
seit November v . Jahres .

Kraiksheim , 4 . März. Die für das
Frühjahr in hiesiger Stadt projektirte staatliche
Rindviehausstellung mit Prämienverteilung ist
von der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft
auf den Herbst dieses Jahres verschoben worden.

Zllm, 5 . Mürz. Die Ungunst der Zeit¬
en Verhältnisse und die dank dem Verhalten der

Reichstagsmehrheit vom 14 . Jan . herbeige¬
führte Beängstigung der Gemüter angesichts
der drohenden Kriegsgefahr im Westen hat,
wie auf alle Zweige des Geschäftslebens, so
auch auf das Losgeschäft bedenklichen Einfluß
geübt . Die Kölner-, die Marienburger - und
eine Reihe kleinerer Lotterien haben in Folge
dessen ihre Ziehungstermine hinausgeschoben.
Auch von der Ulmer Münsterbaulotterie be¬
findet sich zur Zeit noch eine so große Zahl
von Losen in den festen Händen der Kollek¬
teure, daß in deren Interesse billigerweise eine
Verlegung der Ziehung, welche Montag den
7 . ds . hätte stattfinden sollen , nachgesucht
werden mußte. Die 5 . Ziehung wird nun¬
mehr erst am 20 ., 21 . und 22 . Juni d . I .
gehalten werden.

Geinach, 4 . März. Trotz noch fußtiefen
Schnees und dicker Eisplatten auf den Höhen
und auf der Winterseite unseres Thales hat
sich der Frühling auch bei uns nunmehr durch¬
gekämpft . Staarengezwitscher und Drosselschlag ,
einzelne Schmetterlinge und der gestern ge¬
fundene erste und einzige blühende Zavelsteiner
Oroouo vsrnns, sowie angenehme Mittagstem¬
peraturen ( st- 10,2° C .) bestätigen dies. War¬
mer Regen wäre allgemein erwünscht. Den
zahlreichen Freunden unserer Gegend wird die
Nachricht sehr willkommen sein, daß der Staat
die vor etwa 40 Jahren verkauften Wiesflecken
innerhalb der Zavelsteiner Schloßruine wieder

Mittwoch , den 9 . März

zurückgekauft und damit jene ärgerliche Be¬
lästigung der Besucher , wie sie seither durch
Absperrung und Besteuerung seitens des Pri¬
vatbesitzers bestanden, in dankenswertester Weise
für immer beseitigt hat . Vom Fortgange des
Krokusslores, sowie von manchen sonstigen
Aenderungen und Neueinrichtungen im Bade
werde ich später zu berichten haben.

Lanpheim . Die bürgerlichen Kollegien
haben beschlossen, um die Erlaubnis zur Fort¬
erhebung des Bierpfennigs nachzusuchen , der
im letzten Jahre 9000 ^ abgeworfen hat .

Wuchau , 7 . März. Gestern Nacht 11
Uhr, als noch alles gemütlich beim Königsfest
versammelt war , wurden wir durch den Ruf
Feuer aufgeschreckt , es brannte in der Faß-
u . Torfremise der großen MennetschenBrauerei ,
welche mit ca . 30 Lagerfässern niederbrannte .
Der Anstrengung der hiesigen Feuerwehr und
der von Kappel ist es zu danken, daß das
nur wenige Schritte von der Brandstätte ent¬
fernte Pfarrhaus und die Stadtkirche unbe¬
schädigt blieben . Erst heute früh wurde man
Herr des schrecklichen Elements . Der Schaden
ist beträchtlich .

Mlauöeuren , 8 . März . In diesen Tagen
geht aus Blaubeuren eine Arbeit ab , die eh¬
rendes Zeugnis von dem Gewerbefleiß der
Stadt ablegt . Es ist das für die Calwer
Stadtkirche bestimmte Chorgestühl. Dasselbe
ist nach dem Entwürfe des Baurats Berner
hier in der Werkstätte des Schreiners Dußler
hergestellt . Die Bildhauerarbcit hat Bildhauer
Federlen in Ulm übernommen. Das Gestühle
ist in gebeiztem Eichenholz ausgeführt , die
Felder der Brüstung sind durch gotisches Maß¬
werk und geometrische Ornamente in ihrer
Mitte geziert . Das ganze Werk hat einen
ernsten , edeleinfachen Karakter.

R >l u ö f ch li n .
Karlsruhe , 4 . März . Regierungsrat

Merkel , Vorstand des Reklamationsbureaus
der Generaldirektion der badischen Eisenbahnen ,
machte einen Selbstmordversuch. In einem
hinterlassenen Briefe sind Aeußerungen ent¬
halten , welche auf Geistesstörung hindeuten.
Die Kopfwunde ist wahrscheinlich tätlich .

Pforzheim , 5 . März. Unter unseren
14 Reichstagsabgeordneten sind die verschiede¬
nen Bcrufsstände in reicher Auswahl vertreten,
am meisten die größeren Grundbesitzer, der
Handelsstand und der Großgewerbebetrieb durch
die Herren v . Hornstein und v . Göler , Noppel,
Krafft , Dr . Blankenhorn , Klumpp, Diffenä
und Menzer . Außerdem ist vertreten das Mi¬
litär durch General von Degenfeld, der Ju¬
ristenstand durch Staatsanwalt Fieser und
Landgerichtsrat von Buol, die Geistlichkeit
durch Dekan Lender, das Fachgelehrtentum
(Chemie ) durch Hofrat Dr . Engler , die Gemeinde-
beamtung durch Oberbürgermeister Schuster .

1SS7 .

München , 5 . März. Die Stichwahl in
München II liegt nun in ihrem Resultate vor.
Hienach hat Landes 14 748, Vollmar 12 500
Stimmen erhallen . Der Zentrumskandidat hat
sonach mit 2196 Stimmen gesiegt . Ein so¬
zialdemokratischer Berichterstatter will wissen ,
daß die Sozialdemokraten die Wahl in München
II anfechten werden .

Wayreuth , 3 . März. Nach einem Pri¬
vattelegramm des „Fränk . Kur . " sind für das
Liszt - Denkmal 52 Entwürfe eingelaufen. Die
Modelle werden öffentlich ausgestellt. Aus
dem Schiedsgerichte sind ausgeschieden Maler

^ v . Lenbach und Bankier Feustel ; dafür wur¬
den gewählt Architekt Seidl in München und
Baurat Schlee in Bayreuth . Das Schieds¬
gericht tritt am 10 . März zusammen.

Köln , 5 . März. Seit mehreren Tagen
^ ist bei dem 1 . Bataillon des hier garnisonie-
^ renden 65. Infanterie-Regiments eine sich un-
^ gemein rasch verbreitende Krankheit ausgebro¬

chen . Fünfzig erkrankte Mannschaften sind
schon im Lazareth und in den Forts streng' isoliert untergebracht worden, doch kommen
immer noch neue Erkrankungen vor, heute Vor -

' mittag wiederum acht . Der betroffene Trup-
^ penteil wird morgen mit den bisher noch nicht

von der Krankheit ergriffenen Leuten die Ba-
racken auf der Wahner Haide beziehen . Glück -

^ licherweise scheint die Epidemie bis jetzt nicht
^ sehr bösartig aufzutreten, da Tote nicht zu

verzeichnen sind . Die Krankheit wird von
einer Seite als Genickstarre , von anderer als
Typhus bezeichnet.

Gotha, 6 . März. Die Fleischwaaren -Jn-
dustrie in Gotha ist so bedeutend, daß durch¬
schnittlich pro Jahr 15 000 Schweine geschlachtet
werden , die mikroskopische Fleischschau ist be-

. kanntermaßen seit Jahren obligatorisch.
Hessen , 6 . März. Der bekannte Stadt¬

rat von Chlebowski, ein Veteran aus der pol¬
nischen Revolution des Jahres 1831 , ist heute
früh im Alter von 85 Jahren gestorben . Erst
in der vergangenen Woche hat sein Uebertritt
vom Kalvinismus zum Katholizismus Aufsehen
erregt.

— Ein schönes Wort des Kaisers Wilhem
scheint verbürgt zu sein . Es lautet : Seit
dem glücklichen Ausfall der Reichstagswahlen
fühle ich mich um 20 Jahre verjüngt . Das
deutsche Volk hätte mir kein schöneres Geburts¬
tag - und Ostergeschenk machen können.

— Die Meerestiefe in der Nähe von
Helgoland scheint auch die Russen zu interes¬
sieren . Auch ein russisches Kriegsschiffsoll dort
gesehen worden sein, von dem aus man Mes¬

sungen der Tiefe und Untersuchungen des
Meeresbodens angestellt habe. Der Gouver¬
neur von Helgoland habe , so heißt es , den Be¬
wohnern der Insel angeraten , sich mit Proviant
zu versehen .
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— Wer das Pulver erfunden hat ,
wissen wir und man kennt sogar einen und
den anderen, der es nicht erfunden hat, nicht
einmal die Schießbaumwolle . Wer aber hat
das Papier erfunden ? Den Mann sollte man
doch kennen ; denn wir leben ja trotz aller
Kriege im papiernen Zeitalter . Das Geld,
das heute die Welt regiert, die Kassenscheine,
die Staatsschuldscheine, die Aktien , die Wechsel
und Anweisungen u . s. w., sind von Papier ;
die 60 Mill . Gold , die im Juliusthurm in
Spandau liegen , würden , wenn es zu Händeln
käme, nicht weit reichen, höchstens zur Mobil¬
machung. Die Presse, die jüngste Großmacht
und Vertreterin der öffentlichen Meinung , kämpft
und regiert mit Papier, ihre Armeelieferanten
sind die Papiermüller und -Fabriken, die be¬
scheidensten und kokettesten Düten der Welt
tEnveloppes ) sind aus Papier, die Patronen,
deren letzte nach dem Ausspruch Moltkcs im
Reichstag eines bösen Tages mehr wert ist
als ein Haufen Gold , sind von Papier, man
schießt also auch mit Papier ; sogar Hundert¬
tausende von Soldaten, Pferden und Kanonen
stehen in manchem Land, z . B . in Rußland,
nur auf dem Papier, was an den bekannten
Koloß aus thönernen Füßen erinnert . Die
allerneueste Industrie macht sogar die Soldaten
selbst nicht mehr von Blei und Holz, sondern
von gepreßtem Papier und sie sollen sehr schön
aussehen und wenig kosten.

— Zu dem Thema „Krieg und Frieden " ,
das seit langem alle Gemüter bewegt, wird
eine bemerkenswerte Aeußerung des Fürsten
Bismarck mitgeteilt. Der Chef eines der größ¬
ten Weinhäuser in Bordeaux sprach bei dem
Fürsten Bismarck vor, der zu den ältesten
Kunden des Hauses zählt . Dieses liefert ihm
den alten Bordeaux , der sein Lieblingsgetränk
ist und vielleicht mit dazu beiträgt , ihn in
hohen Jahren frisch und rüstig zu erhalten .
Fürst Bismarck gab dem Franzosen einen be¬
trächtlichen Auftrag . Der Franzose konnte
sich nicht enthalten, den Fürsten in direkter
Weise wegen der Kriegsgerüchte zu interpel¬
lieren. Die Antwort des Fürsten lautete durch -
aus befriedigend. „Wie kann ihnen einfallen,"

schloß er lachend seine Auseinandersetzungen,
„daß wir Krieg haben werden ! Stünde ein
Krieg bevor, so würde ich bei Ihnen keine so
große Bestellung machen , sondern mir den
Wein selbst aus Frankreich holen"

. Soweit
jene Mitteilung eines Blattes, dem man zu
dem lÜAÜ lits recht gute Beziehungen zuschreibt .
Ob in dem Wein - GeschichtchenWahrheit liegt ? —

— Auf eine Anfrage , ob die Besitzer des
Eisernen Kreuzes als „ Inhaber " oder als
„Ritter" zu bezeichnen seien , hat die General -
Ordenskommission erwidert : „Ew . u . s . w . er¬
widern wir auf die Anfrage ergebenst , daß
bezüglich der Frage, inwieweit den Besitzern
des Eisernen Kreuzes das Prädikat „Ritter "

gebührt, eine allerhöchste Entscheidung nicht er¬
gangen ist . Es steht hiernach in dem Belie¬
ben der beteiligten Personen , sich „ Ritter oder
„ Inhaber " dieser Auszeichnungen zu nennen .

"
— Ein Bauer in Mreitenworliis (Thü¬

ringen) hatte ein ihm in Pflege gegebenes
schwachsinniges Mädchen von 18 bis 20 Jah¬
ren seit nahezu 8 Wochen in einen Stall ge¬
sperrt . Die Arms ist jetzt auf Lunipen und
Stroh gebettet in einem erbarmungswürdigen
Zustand aufgefunden worden. Hände und
Füße sind erfroren , ein Fuß war sogar ab¬
gefault . Kurz nach der Auffindung ist das
Mädchen gestorben . Der Bauer befindet sich
bereits in Untersuchungshaft .

Aus Korinth , 2 . März wird dem W .
Fr .Bl . geschrieben : In dem benachbarten Dorfe
Jfthmia hat eine furchtbare Explosion von

Schießpulver stattgefunden . Am Bahnhofe zu
Jsthmia, der an der Strecke der provisorische » ,
für die Durchstechungsarbeiten des Kanals im
Betriebe stehenden Eisenbahn liegt, waren einige
Arbeiter beschäftigt , mehrere mit 2000 Kilogr .
Schießpulver gefüllte Kisten in Wagen zu laden,
als das Pulver, man glaubt durch Unvor¬
sichtigkeit eines Arbeiters , explodierte . 7 Ar¬
beiter wurden buchstäblich zerschmettert , 5 Per¬
sonen schwer und 4 leicht verwundet, darunter
der Oberingenieur Maupin.

Wien , 8 . März . Trotz der Hinrichtungen
in Rustschuk und der französischen Hetzereien
gegen die Regentschaft dauert der Glaube an
die Wahrung des Friedens an, weil Rußland
Uebereinstimmung mit den Mächten sucht.

Mnkarcst , 6 . März. Nach hier einge¬
gangenen Nachrichten wären die wegen des
Militäraufstandes in Rustschuk zum Tooe Ver¬
urteilten mit Ausnahme des Kapitäns Bol -
mann, welcher russischer Unterthan ist , und
eines andern Offiziers, heute Morgen 5 Uhr
in Rustschuk hingerichtet worven . Morgen
werde das Kriegsgericht über die am Aufstand
beteiligt gewesenen Unteroffiziere und Soldaten
das Urteil sprechen.

Italien - (Verhaftete Banditen .)
Aus Rom meldet ein Telegramm , daß in
Cagliari durch die Carabinieri nach verzweifel¬
tem Kampfe zwei der berüchtigtesten Banditen ,
Giovanni Dui und Nicola Eessa , denen seit
zwei Jahren über achzig Mordthaten und un¬
zählige Räubereien zur Last gelegt werden, ver¬
haftet worden sind . Dieselben sollen auch an
dem Ueberfalle eines Postwagens , wobei der
Postillon und mehrere Passagiere getötet wur¬
den , beteiligt gewesen sein .

Hlom, 5 . März. Pater Peter Johann
Beckx, gewesener Jefuitengeneral , ist gestorben.
P . Beckx wurde den 8 . Februar 1795 zu
Sichern bei Löwen in Belgien geboren und
trat 1819 zu Hildesheim in den Jesuitenorden .
1847 wurde er Prokurator der Ord '

enspro-
vinz Oesterreich , dann von Ungarn , endlich
Provinzial für Oesterreich und gewann großen
Einfluß auf die innere Politik des Kaiserstaa¬
tes . Im Jahre 1853 wurde er zum Ordens¬
general gewählt . Auch als Schriftsteller war
er mehrfach thätig und die „Oiviltü oatbolioa " ,
das Hauptorgan der Jesuiten , wurde unter
seiner Leitung redigiert . P . Beckx ist seit eini¬
gen Jahren durch den Walliser Jesuiten P .
Anderledy ersetzt worden.

Mons , 5 . März . (Explosion .) In
dem Kohlenbergwerkevon Quaregnon hat heute
ein schlagendes Wetter stattgefunden . — Als
die Explosion erfolgte, waren in dem Flötze
150 Arbeiter beschäftigt , von denen bisher
10 gerettet wurden . Die durch die Explosion
herbeigeführten Erdstürze sind sehr beträchtlich ,
die Rettungsarbeiten sind daher schwierig und
gehen nur langsam vorwärts.

Avölin , 5 . März . Eine bewaffneteBrand¬
stifterbande hat in der letzten Nacht mehrere
mit Heu angefüllte landwirtschaftliche Gebäude
in der Umgegend von Roskill (Grafschaft Li¬
merick) in Brand gesteckt . Der ganze Bezirk
war von den Flammen taghell beleuchtet . Die
Brandstifter konnten entwischen . Man schreibt
das Verbrechen dem Umstande zu, daß meh¬
rere Pächter ihre Pachtzinse zu bezahlen ge¬
dachten .

Sofia, 4 . März. Nach den hier einge¬
gangenen Nachrichten ist der Militäraufstand
in Rustschuk unterdrückt, die daran beteiligten
Offiziere entweder getötet oder gefangen. Die
Insurgenten versuchten in Booten sich zu retten,
es wurde aber auf sie geschossen und ein Ka¬
nonenboot verhinderte ihre weitere Flucht.
Unter den schwerverwundeten aufständischen

Offizieren befindet sich Oberst Filoff und der
Kommandant Uzunoff.

Aekgie» . Nachrichten aus dem Henne¬
gau melden den abermaligen Ausbruch ernster
Arbeiterunruhen . Mehrere hundert Arbeiter
stürmten das Haus des Kohlenbergwerkdirektors
Pannaux in Charnisres, plünderten dasselbe
vollständig aus und bedrohten gleichzeitig den
Direktor mit dem Tode . Der Direktor gab
mehrere Revolverschüsse auf die Arbeiter ab ,
von welchen einige verwundet wurden . Militär
ist nach Eharleroi abgegangen.

— Der Kreuzztg. zufolge finvenin Peters¬
burg e.och immer Verhaftungen wegen nihili¬
stischer Umtriebe und zwar in Militär - und
Marinekreisen statt .

Gold - und Diamantenschätze in
Südafrika . ( Schluß.)

Am meisten lenken jedoch die unermeßlichen
' Goldlager die Aufmerksamkeit auf sich . Diese
sind zum Teil in den letzten fünfzehn Jahren,
zum Teil erst in den letzten Monaten entdeckt
worden. Ganz Südafrika erfreut sich einer
mächtigen Goldfülle . Die Ausbeute haben
50 Aktiengesellschaften übernommen . Es wird
in diesem Eldorado der Goldsucher bald kein
Dorf mehr geben , das nicht seine eigene Ge¬
sellschaft von Goldgräbern hätte . Die Anteil¬
scheine einer solchen Gesellschaft sind sehr teuer.
Ihr Nominalwert betrügt blos 20 Mark , der
Kurswert ist aber schon auf 1500 Mark ge¬
stiegen . Zwei arme Bergleute haben durch
einen Zufall einen Goldgriff aufgefunden, von
dem sie einen Anteil für zwei Millionen Mark
verkauften. Nach und nach haben sich in
Transvaal 16 000 Goldgräber angesammelt
und es befinden sich 1000 Prospektors fort¬
während auf der Suche nach Goldlagern . Die¬
ser unermeßliche Reichtum von Transvaal hat
sogar zu der Annahme Veranlassung gegeben ,
daß hier das goldreiche Ophirland zu suchen sei.

Unter solchen Umstünden sollte es unser
Bestreben sein, jenes Land den Deutschen immer
mehr zu eröffnen, um einen Teil der Schätze
in die Taschen unserer Landsleute zu leiten .
Freilich , der Arme kann hier nichts beginnen,
es sei denn als Angestellter oder Arbeiter.
Auch diese werden übrigens sehr gut bezahlt .
Kaum ein anderer Weltteil kann dem südafri¬
kanischen Eldorado an die Seite gestellt wer¬
den , ungezählte Millionen liegen dort noch ver¬
borgen und aus dieser Quelle sollten wir schö¬
pfen , ehe noch die Engländer alle Gesellschaften
in ihre Hände gebracht haben.

Bezüglich der Auswanderungsverhältnisse
kann sich Südafrika den südamerikanischen Län¬
dern getrost an die Seite stellen , ja es hat
sogar manche Vorzüge vor diesen . Das Klima
ist gesund und , was besonders in's Gewicht
fällt , die deutschen Auswanderer finden hier
in den Boeren ein stammverwandtes Volk.
So wie diese niederdeutschen Bauern in jenem
ferneren Weltteil einen Staat gegründet haben ,
der sich als lebensfähig erwiesen hat, ebenso
können daselbst oberdeutsche Bauern in einer
Reihe von Jahren ein Gemeinwesen bilden .
Ja , es wäre sogar den etwas zu konservativen
Boeren zu wünschen , wenn sich zu ihnen fort¬
schrittliche Elemente gesellen würden .

Buxkin , Kammgarne sjjr Herren - u .
Knaben-Kleider, gäramirt reine Wolle ,
nadclsertig ca . 14V om . breit L Mk- 2 35.
per Meter , versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in 's Haus
Oet1ii »Aee L Oie ., Oirrirlitii et » N ,
Buxkin-Fabrik -Döpöt . — Direkter Versandt
an Private . Muster -Collektionenbereitwilligst
franko.
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Amtliche und Privat - Anzeigen .
i l d b a d .

Zwangs - Werkauf .
Das Kgl . Amtsgericht Neuenbürg hat am 4 . Dezember 1886

die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen des Chr .
Jakob Bolz , Holzhändlers hier ungeordnet und der Gemeinderat
als Vollstreckungsbehörde am 21 . Dezember 1886 folgende Liegen -

zum Zwangsverkauf bestimmt .

a 78 gm zweist . Wohnhaus von Fachwerk mit 1 Balkenkeller ,
eine Wagenremise ,
Anbau ,
eine Stallung , westlich,
Schweinstall ,
dreistock. Gebäude , teils von Stein , teils von Fach¬
werk mit Wohnungen und früherer Bierbrauerei
mit zwei großen gewölbten Kellern ,
Hofraum ,
Abtritt ,

Geb . 155 1 a 78

„ 155a 50
15

„ 155b 52
10

" " 156 2 a 82

4 „ 88

Parz . 725

Parz . 726

Parz . 727

Parz . 446

„ 989/2

„ 989/3
.. 501

10 „ 82 gm unten in der Stadt ,
2 a 22 gm Gemüsegarten ,

08 „ Gartenhaus ,
39 „ 95 „ Baum - und Grasgarten ,

2 „ 03 „ Gemischtes Gebüsch ,
4 „ 88 „ Baum - und Grasgarten , Wiese ,

49 a 16 qm an einem Stück .
Anschlag des vorst . Anwesens

32 a 43 gm Acker in der vorderen Rennbach
Anschlag

15
15

4
1068/1 u . 2 31

, 1075 13

30
30
45
35

18
08

Acker iw Hohenacker „

Wiese in Leimenäckern „
Wiese mit Scheueranteil in der
Gütersbach Anschlag
Wiese
Scheueranteil

Anschlag

50 000

800 ^

1000 „
300 „

1000 ..

13 „ 26 „ in der Gütersbach Anschlag 400 „
„ 1083 4 „ 42 „ Wiese daselbst „ 150 „
Diese Liegenschaft kommt am

Montag den 14 . März 1887 , vormittags 12 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im ersten Aufstreich zum Verkauf , was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter Oskar Kleinlogel , Fabrikdirektor und Ge¬
meinderat hier und als Verkaufskommission Stadtschultheiß Bätzner und Gemeinderat
G . Rometsch bestellt ist .

Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde .
Namens derselben

Stadtschultheiß Mahner .

Linoleum .
Eooos - Düuksr .

8pör:ia1it8t

Huuägs spiunst -
Ivsineu

lioclntsokon ,
Lokrz .- L Lstt -

Servietten
Hanätilods r

laksltüoksr aus
doäocks

Vorstg,NASto § 6,
v̂ollen « kottilookon,

Haschentücher,

Dksräsdaur .
^ nksrtignnA

ganror Aussteuern .

8x6oia1itüt in

KöteL - GirrrrichLungerr .

Nüster L ^ usrvudlsonäuiiAen stellen

Agrn» i?n Diensten . 4) 1

3 . 1» .

L 3 Mark , Ziehung am 2V . , 21 und 22 Juui 1887 ,
md zu haben bei

Revier Wildbad .

Schlagranm - Verkauf .
Am Samstag den 12 . d . Mts . ,

morgens 8 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei dahier der
Schlagraum aus Mittlerer Lindengrund und
Oberer Aitergrund verkauft .

Calmbach .

Stammhoh - Verkauf .
Die Gemeinde verkauft am kommenden

Samstag den 12 . März d . I .,
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus dahier aus ihrem Kälbling :
47 St . forch . Langholz mit 103,82 Fm .
10 „ „ Sägholz mit 6,87 „

107 „ tann . Langholz mit 144,35 „
29 „ „ Sägholz mit 33,55 „

3 „ „ Eichen mit 1,56 „
Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen .

Schultheißenamt
Häberlen .

Vaihingen a . E .

Holflieftrungs-Accord .
Die Stadt - und Armenpflege kauft

40 Rm . buchene Scheiter ,
80 Rm . prima Schwarzwälder tannene

Scheiter .
Dieselben dürfen nicht nachgespalten , auch

keine Prügel dabei sein Das Holz muß viel¬
mehr durchaus schön und gesund sein . Es ist
von Accordantcn frei hieher beizuführen .

Lieferungs -Anträge mit Angabe des Preises
pro Raummeter sind schriftlich und versiegelt
mit der Aufschrift „ Holz -Offert " bis 15 . März
hier einzugeben .

Stadtpflege .

Revier Hirsau .

Vrennholz -Verkauf .
Am Montag den 14 . März ,

vormittags 10 Uhr
werden aus dem Stadtwald Weckenhardt an
Scheideholz und von den Abteilungen Herr¬
schaftsbügel , Siehdichfür und Stockheule :

1 Rm . Buchenanbruch , 33 Rm . Nadelholz¬
scheiter , 302 Rm . desgl . Prügel und 154
Rm . desgl . Anbruch verkauft .

W i l d b a d .
Auszuleihen hat

20000 Alsrk
zu 4 ' /^ o/g auf zweifache Pfandsicherheit in
einem oder mehreren Posten
2 ) 1 Die Stadtpfkege .
Oarkol -HLssr - Lek 'vv'stSl -

S Lsiks 2
v . korgmann L 60 . Koriin 8 . 0 . u . ssrankkurt a . bilain
übsrtriikt in ikrsn vmürüskt überraseksnäen
Wirkungen iur äis Uantpüsgs alle biskor l>a-
goveosono. 8is vernichtet nnbeäinAt alle Arten
flautsussekiage « io bleckten , binnen, rotbe flocken ,
8ommorsprosson otc . Vorrätig L Stück 50 kt .
bei Herrn Apotheker VI » . UniAeltkr

Selbstgeörannten

Iruchtbranntwein ,
das Liter zu 85 Pfg . , bei größerem Quantum
zu 80 Pfg . bei 2)2 .

Jakob Beuerle z . Rennbachbrauerei
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ß L6r86üauktrAK6 z
auk 2sit unä svar :

kkä . 8t. 500 . — Lürksii mit LIK . 200
kkä . 8t . 500 — Lg^ptsr . . 500
kkä . 8t. 500 .— kortagisssii t v

mit N . 500s ^
8tüolr 25 .— äst . 6roäit -L.otisu

mit Lllr . 1000!
Iblr . 5000 .— Oisoonto-Oom.

L mit LIK . 1500
^ sllsvtuirt prompt n . reell , krospsot gratis U
U r ' sä .srli » » . Landaus I
L LI. L

Bei 3000 Mk. Gehalt.
Reisende für Kaffee an Private sucht 11 )2

»d>:/Eric/k <7o -, Kambnrg

Frisch geräucherte

Häringe
zum Roheffen per Stück 10 Pf .

6 -utIroo1i6üä6 Kirseir
pr . Pfd . 20 empfiehlt

Das seit langen Jahren als vorzüglich bekannte

Schräder sche Pflaster
(Indian -Pflaster)

von Apoth . I . Schräder , Feuerbuch -
Dinltgart , ist das bis jetzt zuverlässigste Mittel
bei bösartigen Knochen - und Fußgeschwüren,
nassen und trockenen Flechten, offenen Füßen
und allen derartigen Schäden, weshalb das¬
selbe auch immer größere Verbreitung findet ;
so schreibt z . B Herr Ferd Küstner aus
Gotha : Ich habe Ihr Pflaster mit vortreff¬
lichem Erfolg angewendet und bedaure nur
nicht früher Kenntniß von demselben gehabt zu
haben. Ferner Herr A - Rieger rn Ein¬
hardt : Durch Ihr Pflaster Nr . 3 ist der
jahrelang offene Fuß vollständig geheilt.

Das Pflaster ist in dreierlei Nummern , deren
Anwendung aus dem Prospekt zu ersehen ist,
per Pag . M . 3 . , zu beziehen durch die Apotheken .

Stuttgart , Hirschapotheke .

empfiehlt H ' . LsL - n .

^ Trunksucht s :
beseitigt, mit und ohne Wissen , Spezialist
Ksuror-Kaiiaii . Klaras. Garantie ! Unschädliche
Mittel ! Halbe Kosten nach Heilung ! Prospekt,
Fragebogen , Zeugnisse gratis !

mser kastilien
ii » Vlomlliirl « »»

Lm8er 6LtarrIl - ka .8t6n
in runäen öleoböosen m. uns . ssirma

rvsräsn aus äsu 6< I»t «il unserer
äargsstellt unä sinä ein borväbrtss

Lüttst gegen Küsten Heiserkeit, Versobieiiming,
kV aenseinväoke u . Vsräauungsstörung.

Vorrätdig in Vlilciball bei "IU » . VuiAelt « » ,^ pottisirsr .
4 -7 König Äilkslm' s - ssslssn - kuoüsn , llms .

um öesorgen von Annonrcu jeder Art,
glcichviel ob dieselben für eine oder mehrere Zeitungen bestimmt sind ,
bedient man sich am besten der Annoncen - Expedition von

Audolf Wisse in Stuttgart,Z
welche diesem Geschäftszweige ihre ausschließliche langjährige Thätig-
keit widmet.

Keine Mehrkosten gegenüber dem direkten Ver¬
kehr mit den Zeitungen ! Höchste Rabattgewäyrung . Annoncen-
Entwürfe , auf Wunsch gleich von Druckproben begleitet , Kostenüberschläge mit Auf¬
führung der für jeden einzelnen Fall geeignetsten Blätter , Zeitungsverzeichniß
gratis und franco .

Inclusive der Nachstehend verzeichnet « 7 Beiblätter :^ ^ rbkalter i ) „Von Nah und Fern ", ein illustrirtes Familienblatt erstenproMärz Ranges ( 16 Druckseiten stark ; — wöchentlich .u«r M . 1.17 . I) „ Neueste Moden" , illustrierte Modenzeitung mit Schnittmuster¬bel allen Beilagen , (monatlich) ,Aeutch. Sost - g) „ Produkten - und Waarennrarkt -Bericht " , betr. Baum -
Anstalte « . wolle . Wolle, Getreide, Leder, Colonial - u . Fettwaarenrc . — wöchentl .,

4) „Verlosungs - Blatt ", betreffend Staatspapiere , Priorit ., Anlehens-
Loose rc. wöchentlich .

5) „Zeitung f. Landwirtschaft u . Gartenbau ", 2 mal monatlich.
6) „Sausfraueu - Zeitung " , 2 Mal monatlich.
7) „Humoristisches Echo " , — wöchentlich,

erhalten die Abonnenten der Berliner

„Neueste Nachrichten
"

(täglich erscheinend .)
Richtung : vollkommen unparteiisch .

Die Zeitung selbst zählt nach erst fünfjährigem Bestehen bereits zu den
gelesensten Tagesblätte rn des deutschen Reichs.

Die Neueste Nachrichten enthalten : Ausführliche unparteiischepolitischeMitteilungen . Wiedergabeder interessantestenMeinungsäußerungen aus der Pressealler Parteien . Eingehende Nachrichten über Theater, Musik, Kunst und Wrs-schensaft . Ausführliche lokale und Gerichts-Nachrichten . — Spannende Romane .Sorgfältige Börsen- und Handelsnachrichten VollständigstesCoursblatt . Lot¬terielisten. Die amtlichen Nachrichten ; sämmtliche Personal -Veränderungen imMilitär - und Civildrenst. Probe -Nummer » gratis und franko .

OOOO0OOOOOOOO
O Das größte
8 Bettfedem - Lager Z
o von K. K . Ketznroth, Kamburg o
o versendetzollfrei gegen Nachnahme (nicht 0

unter 10 Pfund) neue Bettfeder » für
V 60 Pfg . das Pfund sehr gute Sorte 2»

1,25 , Prima Halbdaunen 1,60 u .2 V
o Bei Abnahme von 50 Pfund o
o 5 °/o Rabatt . O
o Jede nicht convenirende Waare wird o
O umgetauscht. O
0OOOO0OOO0OOOO

dilli ^ st dsi

He
Alle geheimen Krankheiten und deren

Folgen , als Unterleibs-, Geschlechts-, Frauen -
und Hautkrankheiten, Schwäche , Ausfluß , Wasser-
brennen , Bettnässen, Blasenleiden u . s . w . werden
brieflich (ohne Äerufsstörung ) unter strengster
Discretion nach neuer wissenschaftlicher Methodeund unter Karantie in sile » keiib,ren tzäi ea
behandelt durch Spezialarzt Ii AI« «!»« « in
keiäsn (Schweiz ) . Briefporto 20 Pfg .

0000S0S000Q0Q0000DSÖö
8 , o
° " r . .

8
o T JA I , ZLjl o

g versenden gegen Einsendung von 50 8
O für Jnsertions- und Portovergütungdie OO wundervolle Novelle : O

Z Chürmkr ^s Aokichrn Z
8 von Friede . Blaul, 2
^ Verfasser der „Träume und Schäume gO vom Rhein" , „Novellenkranz" , „ Der O
O Stiefsohn ", „ Heimwärts " rc . ^
Z Aug . Gotthold 's Verlagshdlg. Z
O Kaiserslautern . OO Zu haben bei Ahr . Wildbret ! O
00000V000S00V0Q0V0000

Sorgsamen Müttern
werden für schwer zahnende Kinder die

Zahn - Halsbänder
als vorzüglichstes Erleichterungsmittel
bestens empfehlen , Stück M . 1 .

. . . WWIMVIW,, ,
Schrader 's Tolma.
Seit Jahren erprobtes , allerbestes

Mittel ergrauten Haaren ihre ursprüng¬
liche Farbe , Glanz und Weichheit wie¬
der zu geben u . zu erhalten . Flac M . 2 .
Apoth . Schräder, Feuerbach - Stuttgart .
Depot inWiIdbad bei Chr .Wildbrett.

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrert in

Unterleibskrankheiten ,
Geschlechtskrankheiten , Folgen von Ansteckung
der Selbstschwächung , Mannesschwäche, Aus¬

floß , Pollutionen , Wafferbrennen, Bettnässen ,
Blutharnen , Blasen - und Nierenleiden behandle'
brieflich nach neuer wissenschaftlichrr Methode
mit unschädlichen Mitteln . Keine Berufsstörung>
Strengste Verschwiegenheit !

öremkcker , prakt- Arzt in Glarus (Schweiz).
In allen heilbaren Fällen garantire für den

Erfolg , und ist, wenn gewünscht , die Hälfte
des Honorars erst nach erfolgter Heuung M
entrichtenI

Wildbad.
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